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Der Gesetzgeber hat durch§ 57b AiG das ZieJ vorgegeb.en, die Schacbtan-

. Jage Asse TI unverzüglich stillzulegen un'd geregelt, dass es für den Weiter~ 
betrieb bis zur Stilllegung keiner Planreststellung bedarf. Ferner hat der Ge­

setzgeber.-fiir die Weiterbi?triebsphase, filr die kein PlanfeststellWlg.sbe· 
. . 

scliluss erforderlich ist, die aufsi~~tliahen Regelungen wie bei regulären 

EndJa~_ervorhaben geregelt 

. . 
Die vorliegende genehmigungsrechtliche Sondersitua~on und die in der 

. . 
Schachtanlage Asse ll vorgefi.mdenen faktischen Verhältnisse machen jetzt 

eine Notfallplanung und. die Vorbereitung von Notfallmaßnahmen durch das .. . . . . 

BfS 
' 

zwingend erforderlich. Diese_Notwendigkeit wurde a~ch vom Ministe­

rium :fiir Umwelt und Klimaschutz Niedersachsen (NMU) gesehen. Sie ha­
ben sodann im Einvernehmen mit B.tv11fetste Unterlagen llrrer aktue1len 

~ (:mJ:) 
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Notfallp!anung~ die entsprecl~end den Fortschritten im Ralunen ~er Stillle­

gung der Anlage fortgeschrieben werden muss: dem NMU übersandt 

Mit Schreiben vom 02.02.2011 teilen Sie mit" dass Sie-sich an der Erstat-

 tun.g der Gutachterkosten des N~ (Kostenbescheid vom 18.02.2011) ge­

hindert sehen, da di~ aktuelle Notfallplanung ,,keine Rolle i~ anhängigen 

Planfeststellungsverfahren spiele". Mit Sc~eiben vom 03.03.201.1_ldindigen
..  sie ·an·;· daSs. Sie"!BStWäiif.eiiiH?e!m Vd i3iäUD.Sciiweii. ~· ffö.fiM f rd~g~··

gegen den Kostenbescheid des NMU erheben werden. 

.

. 
· ·.-· ·· · ···-····  · · · · · · · ·· · · · · · · · ·· · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · 

Hierzu teile i~h Folgendes mit: 

Rich1ig _ist, dass im eingeleit~n Planfeststellungsverfuhren n.ach § 9b AtG 

noch kein Konzept zur Stillle~g der Asse vorliegt. Daher können ZttrZ~it 

keirie k~nkreten Maß~en zur Vermeidung oder Verminderung mögli~ 

eher radioaktiver Auswirkuß.gen geplant oder vorbereitet w~rde11; die :fiir 

_eine Störfallplanung bezogen auf ~in feststehendes Stilllegungskonzept er: 

furderlicb wären. 

Gleichwohl ist es aus fachlicher Sicht geboten, jederzeit geeignete Notfall-. . 
schutzmaßnahmen vorzuhalten. Wäre die .. Schachanlage Asse ll ein Endla-. 

ger, ~ei dem Betrfeb !Uld Stl111egung der atomrechtlichen Planfeststellung 

unterlegen hätten, wären Notfiillplanung und Notfallschutzmaßnahmen als 

Teil der Störfallplanung Gegenstand de.s Planfeststeilungsantrags gewesen 

und von der ~lanfeststellungsbehörde- auf Kosten des Antragstellers-ge­

prüft worden. 

Es handelt sicl1 hier jedoch um eine Situation, die einerseits dureh die vorge-
. .. 

fimdene faktische.Ausgangslage~ wonach der weitere Betrieb n~ch berg-

reclJtlichen Regelungen ohne Notfallschutzmaßnahmen zur Verm:eidung 

\ 
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oder· Verminderung möglicher radioaktiver AusWirkungen durchgefilhrt 
. . 

wurde.:. und andererseits durch die gesetzgebensehe Entschddung zum 

Übergang auf das ~tomrecbtliche Regime geprägt ist. 
.. 1 

Ein großer TeiJ der von Timen geplanten Notfallschutzmaßnahmen wird in 

dem nach der Falienerbebung anstellenden Planfeststellungsverfahren nach 

§ 9b AtG zur. ~tilllegung zu prilfen und Zu bewerten sein. Die geplanten 

Nötfrulsclitrliilläßriähm  eJi··ale ·.schö~'Jdz:t '6äiil1cl1e. ürris.eiZWigen· eiförd~n1: ·-
wären auch im PJanfeststellungsverfalu:en zur 'Stilllegung zu berucksichti-

gen. Sie selbst weisen in Threm Schreiben vom 02.02.201 I darauf hin, dass 

die N~tfallmaßnahmen "schrittWeise in eine Notfallplammg rur die StillJe-- · 

gung entwickelt" werde~ mithin also auch die Grundlage und erst~ Schritte 

der weiteren·Piaming darstellen. 

· ...... ·· ..... · .. · .. · .. · ... .. .. .. .. : .. · 

Welche Elemente des jeweils aktuellen .Notfal)k~nzepts später konkret von 

Relevanz :fi1r das § 9b AtG· Verfahren sein wer~en. hängt wesentlich vo.ri 

den Ergebnissen de-r Fa.k.'tenerhebungsmaßnalunen ab und wird dann zu ent­

scheiden sein. Es ist jedoch bereits aus heutiger Sicht zu erwarten, dass 

grundlegende physika1ische ~d geologische Gegebenheiten i~ der As~e. die 

Einfluss auf die NotfallpJaimng haben bzw. in Wechselwirkung mit Bau-
. . . 

. maßnahmen. zum NotfaUsch utz stehe~ aucb im Stilllegungsverfahren nach 
. . 

§ 9b AtG zu prüfen sein werden. 

. Darüber hinaus hat das NMU laufend Genehmigungsanträge für die Fakten­

erhebung zur Vorbereitung der Stilllegung zu bearbeiten. Es muss daher 

sichergestellt ~in, dass die von Timen geplanten Notfallschutzmaßnalunen 

mit den beantragten .Maßnahmen zUr Fak-tenerhebung in der Schachtanlage 

Asse 1I kompatibel sind. 
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Nicht zuletzt angesichts des gemeinsamen Bestrebens aber auch der gesetz­

Jicben Verpflichtung zu:r "unverzüglichen" StilUegung der Schachtanlage 

~alte ich es fUr sinnvoll und geboten. dass· das NMU fi·ühzeitig in die Lage 

versetzt wird, sich einen Gesamiüherblick über die Planung und bauliche 

Umse1zung der Notfallschutzmaßnahmen in' der Asse zu vers~affen . 

Umfang und Inten~ität der PrÜfung des Notfallkonzeptes durch den NMU 
. . 

 häbeii. sich· ällerd1rigs äii · aer söriaersitü'äiiön-iü ·öneiitie~ -~rö.iiäcn eiiier: 
. . 
seits Elementen des Notfallkonzepts für das PJanfeststelJungsverfubren zur 

StiiiJegung _Relevanz z~kommt und daher sachve!Stiincli~ geprüft werden 

mfissen, andererseits jedoch die dem jeweils weiteren Fortschritt bei der 

F~hebung angepassten NotfalJschutzmaß~abmen keiner atomrecht1i­

lien G~nehmigung dtirch das NMU tmterliegeu. 

... · .. .. ....... .. · · ...... · .... · .. . .. · · ........ ·. .. · · .. 

c

Vor_diesem J#ntergruod sind die Sachverständigenkosten im Bescheid: des 

. NMU dem. Grunde nach ge-rechtfertigt, soweit nicht zweifelsfrei ausge- . . . . 
sclllossen werden kann, dass si~ fßr_ die spätere Begutaclrturig von StörfaJl .. 

. . 
maßnahmenvon Bedeutung sein könnten. Soweit Sie Bedenken hinsichtüch 

der Höhe der Kostenbescheide haben, sollte das Gespräch mit dem NMU 

· gesucht ~den. 

Im Auftrag 

· Spfuczyk-Ratich 
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